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Muslimin auf Straße niedergeschlagen 

KIEL. In Kiel hat ein Mann einer Muslimin mit Kopftuch auf offener Straße mitten ins 

Gesicht geschlagen.  

 

 

Ein Polizeisprecher bestätigte dem epd einen entsprechenden Bericht der „Kieler 

Nachrichten“ (Mittwochausgabe). Der Vorfall ereignete sich bereits am Samstag. Derzeit 

werde gegen den 55-jährigen Mann ermittelt. Der Mann habe „Scheiß Muslime“ gerufen und 

der türkischstämmigen Deutschen darauf mit der Faust unvermittelt geschlagen. Die 35-

Jährige habe Prellungen und einen Nasenbeinbruch erlitten. 

Die Polizei schließt einen fremdenfeindlichen Hintergrund nicht aus und ermittelt in alle 

Richtungen. „Es ist alles in Sekunden passiert“, sagte die geschlagene Gamze K. der Zeitung. 

Sie hatte sich am Samstagvormittag zu Fuß auf den Weg zum Einkaufen gemacht, als der 

Vorfall passierte. Sie stürzte stark blutend zu Boden und beobachtete, wie der Mann sich vom 

Tatort entfernte: „Der ist nicht einmal gerannt, er ist einfach gegangen, als ob nichts passiert 

wäre“, sagte die Muslimin. 

In den türkischen Vereinen in Kiel löste der Angriff große Betroffenheit aus. „Wir haben uns 

in Kiel bisher wohl und sicher gefühlt, und nun passiert so etwas“, sagte Ali Ihsan Özdemir, 

Vorstandsmitglied des Vereins Türkische Gemeinde, den „Kieler Nachrichten“. Er sei sehr 

traurig über die Tat, beklagte Cebel Kücükkaraca, Landesvorsitzender der Türkischen 

Gemeinde Schleswig-Holstein. 
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